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Alrme,iN-«h»«»s,
Dir Rechnung vvn EharleS S. Busch.

Schahmeister der Direktor,n des Hauses
zur Beschäftigung und Unterhaltung der
Armen, für daS Caunty Lecka, vom 2ten

Januar 1851 bis den ersten Januar 1V52,

beide Tage mit eingeschlossen.
Dr.

»SSI. Jan. 2.?Bilanz von letzter Rechnung K 302 88
Snrpfangen von Thes. Kaust, für «in

Pferd vertaust,

verkauft, 25 00
Jan. 14.?Vom Eaunty-Schatzmeister «>0 W

«ärz 14. Do do 500 00
ZlprilSÄ.?Dur» 2hos. Faust, fllr 2 Arme

von Northamp'o» Sauntv. 6s

In« ».-Von, Eaunty-Schatzmeister SN« t»

August 6. V« V« ' ,.«en Thomas Faust, ««rwaller SI S.;

D« do Produkt.'verkauft 80 s«>
Do d« Vieh verkauft 74 oi>

Oktober v ?Vom Caunty-Schatznieister 1000 00
Deeember 5. Do dv S<w 0«

Zt. D« do soo oo
«465« Mi

Cr.
HauSrath und Auslagen für 1851.

Bezahlt für
Zkrockenwaaren und Greinen G825 37
Steinkohlen in 1850, 198 44

Do in 1851, 121 «6
Brennholz 112 18
Weben SI 40
Hüte und Kappen 17 38
Kicferwaaren

Wußwaaren IS 20
Aevftischnitz« 1« sa
Oeider S W
Essig 4 («1

Srirxdbeeren 81 42
Sabak SS 44
Frische Schäd 20

Veft7°°"" »S 00
Schulimachen SS 35
Schullar fllr 1850 5 37

D« 18»1 13 1-'»
Wollkarten fiir 1850 6 27

Do 1851 630
Bett und Bettlade 16 00
Teppich« 38 75
Besen zu machen 6 05
Medizinen IS 08
«ärg. I» 00
dich»

VI
Bauerngerälhfchaften.

Bezahlt fiir
«Männliche und weibliche Geholfen 112 37
Hexniache» 12 75
Erntearbeit 41 00
VS Büschel Roggen an 75 Ccnts 74 25
«10 Fenspfosten fllr 1850 18 00
Bauhklz 15 85

W«gnerarbeit 11 80
Schmiedarbeit SI 48
Den Unterschied auf Wagentauschen 35 00
Malerarbeit an neuen Gebäuden 26 01
Pflasterstein« 11 00
Gattlerwaare» 12 V 7
2 Pferd« 236 00
2S Stück Rindvieh S4B 50
Ein Hund 4 00
SlaaiSiar 25 64

»epfelbäume 1 V 0
Repariren einer WindmOlH 2 00

ISBS S 7
SZollziehnng von Orders und

auswärtige Armen.
Stadt Allentaun.

A»»fertigen von Orders 8 20
2 Arm« ans Armenhaus zu nehmen 1 60

IZ 55
Northampton Taunschip.

Richard Moore ans Armenhaus zu
nehmen 1 00

Beköstigung und Abwartung dessel-
ben in Carbon Caunty 3 00

Aeizlliche Behandlung desselben in
Earbon Eannw 11 50

Erhaltung von H. nnah Beckes (eine
Farbige) und Kinder, in Nor-
tbauipien Caunty, in 1850, 15 65

3l IS
Hanovcr.

W.orge KunSnian im Nonhampton

Emmi? Armenhaus zu erhallen
in 1847 3 6<Z

Folgende Personen ans Armenhau«
zu nehmen, nämlich: Daniel
Bär, Rebecca Widdingsu. Kind 280
Thomas Russell 1 40
John Schul« 1 40

Francis Weber 1 40
Friedrich Neurelh 1 40
Georg« Seiler I 57

Sarah Kerchenlhal und Kinder 50

Obersaucon.
Jacob Fing im Northamplon Co.

Armmhaus zu erhallen, in 1847, 6 20
Philip NuSbict.l im Norlhampioner

Armenhaus zu erhalten, in 1847, 2 77
8 07

Salzburg.
Mehrlieferung der Order zur Unler-

stlltzung von Henrv Nagel 87
Beköstigung und Abwartung von

Andrew Sieh'sZarnilie, »v >h> end
der Krankheit seiner Frau 5 00

folgende Personen ans Armenhaus
zu nehmen, nämlich:
Aaren Werner 1 40
Francis Siegfried 1 40
Daniel Brown 1 60
John Hein» S 0

Obermilsord.
Joseph Melbach ans Armenhaus zu

nehmtn 2 öl
Friedrich Bosey do do 180

Niedermacungie.
kpillianiHein imSchuylkill Caunty

Armenhau« zu «rhalten 20 20
Smanuel Sorinenberger im Nor-

thainpton Caunw Armenhaus zu
»rhalten, in 1848, 1 20

Unierstützung RubcnSchmidti Familie 4 10

Obt'macungie.
Ausfertigung von 17 Orders fllr

Unterstützung 3 40
Daniel Fritz ans Armenhaus nehmen 50

Mathias Elwin« do d» 100
4 00

Weißenburg.
Eatharina Wcitknecht und Kinder

an« Armenhaus zu nehmen 2 37
Friedrich Walter do do 200

4 I?
NoidwheilhaU.

Folgend« P«rson«n nach d«m Ar.uen-
hau« zu nehmen, nämlich -

Patrick S.oon 2 17
Conrad Bn<« 2 17
larnes MiCarty 1 60
Palrirt Suon 2 17
Esther Silfies 2 M

Aerttliche Behandlung an Jow Nies 300
Do d« an Daniel Kiefer 11 87

Beköstigung und Aw«>rtu»g Kiefer'« 17 00
Do do an PvUvÜakotd 84»

»«ichenkoft«» von Poll» L«d«td 7 00
.OV 41

Lowhill.
Unterftllxung von Aus-enarnien und

Leirdenkosten vo» Jaeoli Becker 0 0
2 Unterstiltzungs-Ordes auszuserligen 40

Heidelberg.
Beköstigung und Abwarlung ron Da-

vid Koch, in Carbon Co. 1 50
D.ffen ärziliche Behandlung daselbst 200
Ihn ins Aimenlzaus zu befördern 637
Susanna Clark in, Sioitliampion Co.

Armenhaus zu «rhalten, in 1840, 107
Cva M. Longenbagen daselbst zu er-

ha...", in'lB4s
Lynn.

Lafnvelte Haas nach dein Armenhaus zu nehme» 200
Südwhcilball.

Ausfertigung von 6 Unterstützungs-Orders 1 20

Drucken.
A. S. Ruhe, filr Anzeigen in 1846, 150

Do do in 1848, 150
Do die jährliche Rechnung

bekannt zu machen, filr 1840, 12 00
M. Hannnm, die Reckinung bekannt

zu urachen für 1850, 12 00
27 00

Solarien.
ThoinaS Faust, Aufseker für 1 Jahr, 400 00
C. S. Marlin, Arzt, filrAußen- nnd

Crtra-Dienste im Armendanse, in
den laliren 1846, '47, '4B, '4O
und '5O, 32 00

Demselben 2 Mona« Salar, in voll
bis zu,» I. Jan. l6 6t

Deinselben fiir cin Jahr, bis zuin l.
Jan. 1852, 50 00

De,»selben fiir 2 Crtra-Besuche 1 85
H. I. Haberacker, Arzt, fiir 1 Jahr

bis zum 1. Jan. 1852, 50 00
H. Schantz, Direktor fiir 1 Jahr, 20 00

Do do Ertra, 6 81
Jonas Brobst, do filr I Jahr, 20 00

Do do Erira, 7 44
Daniel Miller, do fiir 1 Jahr, 20 00

Do do Crtra, 2 65
C.S.Bufck', Schatzmeister fiir I Jahr 40 00
S. A. BridgeS, professionelle Dienste 20 00

Bilanz in Händen 66^

K l656 06

Wir, die Unterschriebenen, Auditore» von Lecha Co.,
bezeugen bicrinit, daß wir die obige Rechnung tlberseken
und richtig gefunden haben, r,nd eine Bilanz in den
Händen des Schatzmeisters von K561 45.

George Blank, -

Jonas Haas, Auditoren.
H. I. Sckantz, >

Januar 0.1852.

Die Rechnung von Thos. Füllst,
Aufseher des

Lecha Caunty Armenhauses,
«^r»

Baar empfangen auf verschiedene Rech-
nungen, nämlich:

Bilanz der letztjÄhiigen Rechnung K5l 53

schuldig an Saniucl Seagreaves, cin ver-
storbener Arnrer, 14 68

Von Jacob Sechler, für die Erhaltung seines
Soknes 4 Wochen in» Hospital, 8 00

Joseph Hammel, Slrasicnarbeit, 2 50
Griiiru. Reningcr. 70 Pfd. Seift an 10 Cts. 700

Do do 245 Pfd.Unfchlitt an 8 CtS. 10 60
Do do 25 Pd. weiße Lumpen, 5 Cts. 125
Do do 61 Pd. vermischte, an 2 Cts. 122
Do do 130 BufchelHafer.4o Cls. 52 00

Samson.Wagncru.Co.M7Pd.Unschlit.BE». 31 76
Do do 20Pd.weißeSrn»pcn.5Cl. 100
Do do 43 Pd. gemischte, an 2 Ct. 86

4 verschiedenen Personen, für 43Pd. Urtzchlit
an 8 Et.

Tbomas B. Wilson für 142 Pfund Schmalz
an 8 Eenls, II 36

4 verschiedenen Personen für Kalk, 38
Rllben Butz, für Kalk und Hafer, 2 80
Solomon Dornen ftir I Büschel sslacbssaanren, 150
Conrad Seem fllr 19 Büschel sslachssaamen, 28 50
M. Herberlv für j Büschel Welschkorn, 25
Nathan Lorma» fiir 5 Büschel Welschkorn, 3 00

de. do. 2 ~ .. 100
de. do. 2 ? Hafer, 70
do. do. 1 Klafter Holz, 237
do. do. 1 Ofen. 5 00

Den Armendirektoren von Noiihanipton Caun-
tv, fiir 2 Annen z» erkalten. 23 05

Saloman Fogel, Zruslec von Debora Schantz,
fiir die Erhallung besagter D. Schantz <>»

Arnrenbaus, 10 56

! Mertz für jTag Pflügen. 80

David Me,tz für 17 Gebund Stroh, 1 36
Manasses Schwartz 6 do. to. 50
David Gilbert fiir eine Kuh, 24 00

Jacob Ridc»',
?

Rindvieh, 50 00
2 Personen ? PferdefuNer, 37
penn? Schantz fiir 1 Büschel und 12 Quart

Kleesaanicn an Kl 50 6 18
Conrad Boley für eine Weste, I 00
CHarles ?> tzenberger, für T»ba k. 06
2 verschieden? Personen für Medizin, 40
John Scheirer, >en. auf Rechnung schuldig an
"

Poll',' Labold, eit'e verstorbene Arme, I 50
Joseph Good, für Häute, 23 70
Peter Ludwig

?
~ 31 25

A. und O. xaust ?
633

Owen W. Faust ~ 37 40
Peter Schneider, Baargeld von der versterbe«

nen Pelly Labold, 2 81

!K4.'is 71

(<l.

Vaar ausbezahlt wie folgt:
Bilanz auf letzijähriqc Rechnung, S5l 5Z
Bezahlt an Daniel Stadl auf Rechnung von

I. und P. Groß für 8 BuschclAepfel-Schnitze, 600
Amos Reinert fiir 4 Büschel Aepfel, in 1840, 75
Jeff« Lefever für Wagnerarbeit, L 65
Barber und Voring fiir Reifeisen, 00
Win. Blank für Schweine castriren 20
S. Reinbeld do. Do I 64
I. Weiß für Brille zu repariren 25

do. ? Uhren ? 62
0. Hoffman ? ? 1 00
Hr. Mertz für Pferdegeschirr z» flicken, 18
Bernliaid Schweizer/für Läce, 18
Grim und Rcnninger, Siohrgüter, 32 35
Samson, Wagner und Co. de. 33 62
T. B. Wilson do. 11 36
David Mertz für 1 Büschel Futterstoff, 75
John Butz, fllr frische Scdäd, 40

repariren eines Aruchtresss. 1 12
John Krämer fllr Schiniedarbeit 7
3 verschiedene Personen fiir Blcchwaaren, 3 01

Kalk, 1 31
Wm. Diehl für Schreinerarbeit, 3l
1.Wesco für 10 Betteln Porter, 62

Jeff« Miller 5 do do 31
Jonas Beitel,»an fiir einen Rock zu schneiden, 10
William Mertz für 210 Fuß Latten u. f. w. 1 46
Michael Hauser für Körbe zu inachen, 2 20
C. S. Busch. Es>,.. Schatzmeister 23 0»

to. do. für Produkte, 80 50
do. Dd.

.. RMdvieh 74 00
lolm B«» für 2 Stricke, so

Einen« Krämer, fllr St>ndf>?lzchen 28
Henry Giddurger für ErntearSeit l 00

H. Schantz ftlr Butschern in l?S0 4 7?'
do. do. filr Heu- und zu Stecken, LUS

SV. Jackson, für Schor, steinputz«», L? ,
Kosten ftr Wur. Hei» vom Zchuvlkil! Eaun» !

w Anncuhaus nach unser», Ariuenhau« zu !
nehrnen, I ,

! losepl, Wood ftlr kedcr. Li
! Peter ?«dwiq ? 4t
' ?t. und O. ?.'»st. .. 18 »2 >

Owen W. ?
N I>>!

Reisenden ?lrinen per Order 2 40

iReisekosten filr 2 6» -
jReisekosten de« Ztuss. l>ers, 12 SÄ
, Bilanz in den Händen des Aussehrs am Islcn

Januar 1652, II öS!
'»105, 71

> Stock auf der Bauerei.
6 Pferde. 16 K ilhe. 1 Bull, 14 Ochsen, 2 Rinder. >

N Kälber, 34 Schafe, 45 Schweine, 3 Wagen, 1 Dear-!
bornwagen, 2 Schlitten, 2 Eggen, 3 Pflüge, 4 Schub-!
karren, 1 Dreschmaschine 2 Windinllhien.

Ertrag der Bauerei.
«87, Bnschcl Weizen, 920 Büschel Roggen. 400 Bü-

schel Hafer, 23j Büschel Flachksamnen, oB«sidel Klee-
facnnen, 1800 Äufclrel Weischkor» in Kolben, 475, Bu-

! schel Nrundbeeren, 05 Buschcl Rllben, 37 L<uschel Zwie-
! b.l», 50 Muschel Rolhrllbe,,. 12 Büschel Rettige, 3 Bü-

schel Suvvenbohne», 3 Bärrel Gurke», 3ÜOO Krout-
! häuxler, 3j Hogkhcad» Sauerkr-rut, 108 Pfund gel>e-

chelter fflachS, 65 Ladungen He». 23 Ladungen Welfch-
! Korn - ivttiier, 148 Ladungen Dunger aus das Land ge-.

tban, 600 Buschcl Kalk auf das Land gctba», 1578
j Pfund Butter, 1002 Pfund Schmalz, 1258 Pfd. lln-

schlilt, 1872 Pfd. Rindshäute, 140 Pfd. KalbehÄute. I
Zin Hause verfertigte Artikel.

120 Mannkhemder, 67 Paar Mannkliosen, 46
Wännns, 20 Westen, 46 Weibsheniden, 67 ssruuem

i Crocks, 35 UnterrLete, 50 Sel orlgowns, 121 Schiirzr,
!gti Weibkliaube», 34 Sunbülen, 3t> Ouillliiite, 33

50 Kinderl'eiuden, 28 Kinder-Untenkcte, 12 Todten-
kleider, 60 Paar Strllnivfe gestrickt, 83 Strilnivfe an-
gestrickt, 120 Cnts Sirrtinpfanrn, 7l C»iS Nälits, 52
Handtilcher, 18 SprauMe, 14 Bolsters. 30 Bulligen,
32Koofkissenzrigc, 2 B>»j!echc,42Zeinliich:r, 12frucht-
sacke, 3 Paar Handschuhe gestrickt. 66t Aards Leinen
Ebecks, 45Z ?>ard wergene Checks, Hards wer«
gene Linen, I»sj Dards valblinen, 3NZ >yarts Carp.t,
450 Pfd. harte Seift, I6j Bärrel weiche Seife.

Fleisch verscdlachtet.
> 15,514 Psd. Rindfleisch, 554 Pfd. Kalbfleisch, 6710

Pfd. Schweinefleisch.
Anzahl im Hause.

Es befanden sich im Hause am Isten Januar
' 133, erl'alte» mährend dein Jabr 411, geboren 2. ?

i Ganze Zabl 548. Entlasse» wälnend de,» Jahr 380.

fon, 22 unter 12 2 farbige K»a-

Wegoerbunden.
Daniel Eaiig an Lewis Biern, ro» ClidwheitkaN

Townschir, Lecha Connw; Win. H. Peunkt an Job»
jS. Graffin, von der Stadt ?lllenlo>v»; Josial, Miller
an Daniel Lentz, ro» Waschingron Sownschip, Lecha

nien' Eounw; Jolin «neller an DaniellHenninger, von
Sridwlreitkall, Lecha Eounw; Peter Mertz an Robert
Johnson, von Bucks Caunw; Eliza C, Eniig an Ste-
r'.cn I), vcir

F.,ust. Aufseher.
Jonas Brobst, >
Daniel Miller, ! Direktor?.

> Hcnry Dicfenderfcr, )
I Februar 5. ng3,v

Jetzt »st Cnre Zeit!^zZ
Werden verlangt:
Scln,eider-(HefeUen und
weibliche Klridertt«aclicr!

Die Unterzeichneten, in Allenlaun, wün
fchcn sogleich >i() Schneide!gesellen und 40
weibliche Kleider macher anzunehmen, denen
sie einen gule» Lohn und beständige Arbeit

zu geben im Stande sind. Man melde sich
unverzüglich bei

Schmirma«, Ncnhard Hk t?o.

Fcbruar 5. ngZm

verlehnen:
'! Gin Hans nnd Lotte,

! !?!iilsL.gelc.qcn an der John Slraße, in
schr angcncdmcn Theile dcr

Siadt Allentaun. Das Haus ist 2stückig,
geräumig, von Backsteinen erbant und noch
neu; cs hat cine Stube, Küche und Gang
aus dcm ersten und 2 Stuben auf dcm

! zweiten Bodcn, nebst einem großen Garrel.
Ein Waschhaus befindet sich im Hofe und
das Hydrantwasser bequem bei dcr Hand.

Die Bedingungen werden billig gemacht.
Nähere Auskunst erfährt man bei dem

Unterschriebenen, oder im Eifcnstohr vonO.
und I. Säger.

Edwin Säger.
, Februar 5. ng2m

Ein Bär! Ciu Bär!

Sü!Nsiags den Elsten Fcbruar, soll am

Gasthause von lesse m Süd-

i Wheithall Taunschip, Lecha Cauu.^'
Der groste Mechanicsviller

Bär,
aus 55 Schritt mit Schrot, welche nicht zu
stecken brauchen, ausgeschosseu werden. Auch
soll auf Illt)Schritt mit Kugeln geschossen
werden. Alle Schützen in der Nähe und!
aus der Ferne sind eingeladen zu kommen,!
wenn sie glauben daß ne den Südwheithal,
lern den Bär nehmen können. Die Allen-
launcr Krischer. die so viel prahlen wie sie
gegen die ganze Welt schießen wollten, sind
eingeladen just zu kommen, wenn sie kein
Hasenherz haben.

Die Südwheitl.xiller Schühen.
Februar 5. «3m

Union Gnards!
« Ihr habt Euch zu versammelnA am Samstag den 21. Februar,
M um ll> Uhr Vormittags, am'

Gasthause von Iesse Miller
in Südwheithall, Lecha Eaunty,
um zu paradircn. Ein jedes

n i » Mitglied hat sich mit 12 blinden
P. Patronen zu versehen.

! W» Aus Befehl von
A W. Loder, <?apt.

Kebiuar nq3m^

Sehet unv höret!

Glorreiche Nachrichten!
c?i,,e neue Vank i» Allrntaun! Kein

iDirell zwiseiir» <<>ovprr nnd
Lonis ?kapo!eoi,??<t?onv. .Itossuth

StriegSgrfekrei in« ?tnolande! Hoff-
nung fiir die Befreiung von ganz Eu-
ropa! N.s. w.
Ja dics sind guteNcuigkeitcn, aber merkt,

die beste n sind noch nicht erzählt. Auch
dcr beste Tiick ist noch nicht bekannt; denn
während alle Gcschäslsleute von dcr Bank,
Napelcon, Kvffuih und Krieg sprachen, ist

! auslinmal der listige
alte kttchö

. Voi, der Finna von
Tchuurmau, Nen-

-5-.. bard s» <?o.
un sichtbar gewvtdkn

.' Uiid man konnle gar
nichts von ihm crfahlcn, bis cr letzte Wocke

, von Philadrlphia undNeupvik zurückkehite,
und in dcr That und in Wahihcit
Eine nngeheuer grosie nnd bil-

lige Qnantität OZütev
> mitbrachte. Es war dies kein kleiner Tlick,
" aber es nimmt just grad jenen alten Herrn, j
nm die Interessen dcr Firma, so wie die des
Publikums, auszustudirc». Ost wird zwar

- mil wenig Waaren ein großes Geschrei ver
fuhrt, aber dies geschieht nie von diesem
Hause, wovon sich noch ci» jedcr bald übcr-
zengt hat, der sich die Mühe »ahm anzuru

l sen und »achzusehen. Und diesmal ist der
gröfile Einkauf geschehen, der je von diesem
Landesiheil gemacht wurde. Sollte cs
mand bezweifeln, so ist cr eingeladen anz»
sprechen und für sich selbst zu ur iheilen uud

i wenn er da keine ganze Schiffladung
neuer Güter findet, so kann er sie gewiß nicht
in Allenlaun finden.

Die Arlikel Alle hier anzuführen, dies ist
cine Uumöglichkeit, aber sprechet an für ir
gend clwas, das gewöhnlich in einem Stohr
gehalten wird, und in einem Augenblick wird
cs vor encv liegen, Berlicrt aber kein«Zeit
sonst möchtet ihr cs bereuen, Erschrecket
auch nicht, wenn ihr dahin kommt und die!

! ungeheuren Haufen Slehrgüler erblickt
i Daß ihr euch erstaunt wegen der Bereit-

j willigkeil der dortigen
um euch abzuwarlen, und über die unge
wohnlich niederen Preisten. daS kann irichl
geholfen wcrden das müßt ihr Euch eben
gefallen lassen. Ihr frischer Uorralh

Nene (H ütc r,
den sie nun beim G> > sie» uud Kleine» zum
Nerkaus anbieten, besteht zum Tbeil aus
folgenden Artikeln, aber man weiß kaum
wo man anfangen soll, ?vicle, vicle müßen
vergeßen gehen.

Schwarze und blanschwarze Tücher. Sat»
linet, Eaßimeres von alle» Arien, Cafiinell
und jede Art Sommcrzeug, Bestings von
allen Sorten und Prcißen ?AlpacaS, Me-

! linos, Mous de Lains, Bareges, Bomba-
zins, uud überhaupt alle Arlcn Gulcr für
DamenDrcßcs.

Seide.?lhr Slcck Seide wird von kci
ncm Slohr im Slaat, außerhalb Philadel-

! phia, an Grite uud Billigkeil übeitroffen. ?

Sie haben ihn vvn allen Farben u. Preisten,
(>)inftl?amS. Ein wahrer Berg von

Ginghams nnd Kattune haben sie eingelegt,
welche noch nie so wohlfeil veikauft wuide

j als sie sie jetzt ablaßen werden.
welch eine herrliche Ans

wähl Schawls?in dcr That dieselbe lacht
jeden an, und sie sind nur ganz wohlfcil.
Die Güte und Schönheit ist nicht zu bescbrci-

- bcn, ihr müßt anrufen, wo ihr die Wahrheit
! des Gesagten mit eignen Augeu sehen werdet.
! Cärpctö. Eine splendile Auswahl
Earpels. lauter ueue Styles, gar sehr schön,
unübertrefflich gut, und unerhört wohlfeil.

Grozereiel», ?Als vom besten raffinir
ten weißen bis zum wohlfeilsten hrauncn
Zucker. Kaffee jtder Art, Thee, Molasse?,

z Gewürz, Reiß, Honig, u. 112, w.

Quienswnarcu Aber eine solche
herrliche und große Auswahl Ouienswaaren
war noch nie in Allenlaun. Niemand kann
cs hier verfehlen sich zu befriedigen, und an
Preißen, ihr glaubts gar nicht wie wohlfeil.

! Hierbei wollen wir cs nun laßcn, und ge
. bcn die völlige Versicherung, daß wir alle

zu befriedigen im Stande sind, die bei uns
anfprcchln.

Das Publikum ist hochachtungsvoll ein-
geladen bei unS anjusprechcu, undj unsere
Waaren in Augenschein zu nehmen, um sich

.i»," allem obigen zu überzeugen. Daß
wir keine Rrc.' -

für das Besehen,

ist bereits bekannt
niemand böse nachsehen !?">» .

besehen hat, und doch nicht kausc.'?
denn warum sollten wir ?salzig" fuy'.'.'' >
wenn ei» Mensch seineJnteressen nicht selbst
besördern will aber wir befürchten durch»
aus nicht, daß Viele, nachdem sie die Güter
besehen haben ohne gekauft weggehen werden

Für bereits genossene Kundschaft statten
sie ihren Kunden ungeheucbclten Dank ab,
und hoffen jedenfalls auf cine Forldauer ih
res Anlhcils dcr Gunst des Publikums.

Selniurman, Newhard, »ud So.

B.?Für alle Arlcn Landespro
dukte bezahl»» sie immer die allerhöchsten
Marktpreise.

Allenlaun, Fcbruar 5, nqbv

Kommunion-Buch.
Abendmahls - Andachten.

Pfarrer C. G Herma n, Kutztaun, Pa.
Vt?"Ll>igeS schätzbar« Werk ist ü» Brtchstohr de«

Patriot« zu hob«,.

Schätzbares Eigenthum
Oeffcntlich zn verkaufen.

?suf Samstags den 21ste» Fcbruar, um
12 Uhr Mittags, soll am Gasthause von P
L en y. in Lowhill Taunschip, Lecha Eaun-
ly, folgendes

Schätzbare Grund-Eistzcuthum
auf öffenllicher Bendu verkauf! werden.
Daßclbe ist in besagtem Taunschip und
Eannly gelegen ; gränzend an Länder von
Peler Lentz, Benjamin Seibcrt, John Schu
macher »»d andere; enthaltend AI Acker
und itT Rulhcn. Davon ist ein schicklich
er Theil Holzland und Wiesen. Das übn
ge ist gutes Bauland. Daraus ist errichlel

Ein gutes und geräumiges zwei-
stvckigtes Wohnhaus,

einstöckigles Wohnhaus, und
eine gule neue Schweizer-Scheuer.
Ferner: Eine gnte Mahlmnhle,

n»d eiue der besten Oehluiiihlen
in dieser ganzen Umgegend, mit einer herr-
lichen Waffengewalt andere nöthige Aus-
seugcbäude btsiudc» sich ebenfalls darauf. ?

Obst von jcder Art ist gleichfalls dabei.
Mehr hierüber zu sagen erachtet man als

nickl nolhirendig. indem es Kauflustige doch
erst in Augcuschlin nehmen neitcn. Daß
das Eigenlbnm sehr wcrihvoll ist wied nie-
mand bestreiten.

Eigenthum kann auch in der

Zwischenzeit durch Privat Handel verkauf«
wcrden. Wenn aber tas nickt geschieht, so
wi>d es anr obigen Tage auf öffentlicher
Vendu verkauft.

Die Bldingungcn u, s. w.. durch
?tatl>an German,
Daniel Pcter, sen.

! Februar 5. nq!jm

Ässignie.Verkauf
Freilags den 2(lstcn F.bruar, um 10 Uhr

j AorniiitagS. soll am Hause von William
Wa l p, in Nordwh.ilhall Taunset ip, Lecha

! (Zaunly, folgendes persönliche Eigciilhui»
l öffenilich verkauft werden:

Zwei Pferde, ei» Fullen, eine Kuh, zwei
2'M.rulswagen, ein Spazierwagen, Holz
schlillcn, Hculcilcin und Schemel, Heu bei
der Tounk, Stroh beim Hundert, 2 Oese».

>Boa>d. Balken nnd eichene Planken zwei
' Bellen und Bettladen. Flugeliisch, Stuhle

Faffer uud Stauder, Grundbeeren
bei»! el, und noch vielerl.i Haue- und

i Bauerngera!h. »u weillaufig zu melden.
Die Bedingungen am Veikaufölage und

Aufwanung vvn
Nenjamin Tenimel,
Abraham ?kcff,

?lssij>nies.
Februars. ngüm

Oeffeutliche Vendu.
Dienstags den Februar (Fastnackt)

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause de?
Unterschiiebenen, in Noidwheithall Taun
schip, LeckaCo., öffenilich verkauft werden:

Zwei Kuhe, Sebwcine, cin lÄäuls-Holz
schütten, Heuleiterir, Windmuhle. Strol'-
bank, K.iul'geschirr, Heu> lind Nüstgabel»

l2Hvlzösen nril Rohr, Erisct iank, Kiicheu-
! schrank. Kleiterschrank, Bellen nnd Belila
den, Drahr, Kiste». Stuhle, Ulir, Earpet

Psrind gehechelterFlachS, Flachshecheln
Schleifstein, Schubkarren, Grubhacke und

Stippen. Ei'fcnkessel. Siseuhafen. Zuber.
Fasser und Stander. 20 beschlagene Ga>ten
sens Pfosten. 2(1 Fenspsosten. Planken und
Board, Hobelbänke. 2 Drumsägen, eine
Buttbank, eine Glallbüchse, nebst einem
vollstauligcn Assorlement von Schreiner
und Zimmer (Äeschiir.

Die Bedingungen am Verkaufstage nnd
Aufwartung von

Salonivn George.
Februar 5. na3m

Oeffeutliche Veudu.
Monlags de» B>en März nächstens, um

Uhr Mittags, sollen am Hanse des Un
lerschriebenen, in Obersaucona Tannschip,
Lecha Eaunty, öffentlich verkauft werden:

Bier vorlreffli»e Schaffpferde, ein 2iah
rigeS Fullen. l> Milcl kuhe, 1 Bull und 2
Rinder, mehrenlheils von der Devonshir,
Zucht. Schwtine. 3 Wagen mit Body, .'j

Pfluge, 2 Eggen, 2 Paar Heuleitern m>>
Schemel, cin neuer Holzschlitien mit Stadl-
sohlen, eine Dreschmaschine, eine Maschine
um Welschkorn au°zumachen, Windmuhle,
Strohbank und Schrotkiste. Pferdegeschirr
jeder Art. meistens neu, steife Pflugswaagen,
cin großer Milchschrank. Fässer. Zuber und
Ständer, nebst allerlei sonstigem Haus und
Bauerngeräth. zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufslage und
Aufwallung von

Samuel W. Snyder.
Februar 5. ngsm

> Oeffeutliche Veudu.
Donnerstags den 4ren März, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause des Unterzeichne-
ten, in Obersaucon Taunschip, Lecha Eaunty,
auf öffentlicher Bendu verkauft werden:

Ein vortreffliches Schaffpferd das nicht
fehl zu spannen und erst 6 Jahre alt ist, zwei
Fullen, eins 3 und daS andere 2 Jahre alt,
Pferdegeschirr, Kühe und Rinder, ein vor-
treffliches Sekaaf, ein guter 2Pserdcwagen,

Sperr und Kuhketlen, Pflüge,
Eggend.-:? Schreme.geschirr,

und sonst noch vieic Bauern-..'V '
ständlich zn melden.

Die Bedingungen am Bcrkaufstage und
Aufwartung von

Jacob Reiß.
Februar 5. nq3m

Großes Scheibeiischießen.
?t»f Diciist.iqe den 2<sten Februar (Zastnacht) soll an,

Hause ven ?.'arl> a n Peter, in WaschinHton Taun-
schip, kecha Caunly,

Ei»» fetter Ochs,
der etrva dOO Pfunv wiegt, nur qczo-
genen und glatten Blick sen aufgeschossen

. . werden. Mit gezogenen soll auf IW
g>ard« gesi offen, und mit den glatten wie »ran einig
wir». 'Alle LchUhen in der NSKc und Zern« sind ein-
geladen beijUlvoknen, besonders aber die ZLHeuhaller,

Sowhiller und Heidelberger, wenn sie das Herz haben
gegen WaschiiM,, zu schiebn. Nathan Peter

Hebruar S,

Schätzbares Eigenthum
öffentlich zu verlaufen.

Mentags den 2-'!>?en ?!kbiuar. um 12 l he
MittaiS, fvU auf d.m Eigcnlhum selbst
össenilicl' rcikaufl werden:

Cin vortresflicher Stohrstand,
bisher bekannt

!Z >1!!! S!« i» wa.iig bewohnt
»I!>!!!! > >chi gelegen IN

Niedermaeungit
Taunfchip, Lecha zwischen zwei
Straßcn, wovon die eine von Millerstaun
nach TrrrlcrSlaun und die andere von Trer-
lerstauii nach Bvycrslaun fuhtt; enthaltend
i) Acker mehr oder weniger; stoßend anhand
von Simon Wenlling, John W>tzel und
Andern. Da,auf ist exict let, ein großes
neucrbautes FrämStvhrhnuSmii Wohn-
stube und Kucl e, scl icklich für den Slohihal-
ler, sammt einem große» Keller, und eine

' (Zisterne mit einer Patent Pumpe nahe der
Sloh>lhüre. ?F er ne r:

Ei» «stvckiaes steinernes

2 Slubcu unv Küche auf dem
! > stcn und 3 Stuben aufdem zwei-

i.n und einem Keller mit Mittel'
wand E>n Brunnen mit Pumpe ist vor
der Haii?lhüre. Feiner: Eine gule Främ

5 scheuer, W.'grnb.ni?, Schweinestall, ein
, z> m Häute tiocknen, prachtvoll«
, alle Sorten Obstbäume und

hiirlicht Tranbenstöcke. Alles ist in guten

Fensen meistens Pfost.nfens.
Obiges Eiqenlbum wird als einer der be-

sten Slohrständs im Eannly gerechnet, und
> kann in zwei Lollcn ve>kauft werden, wenn

es Käufer wünschen?3 Acker zum Stohr und
lj Acker zum Wohnhaus. Um das Näher«
erkundige man sich bei David S. Wenlling, -

der auf dem Platze wohnt, oder bei John »

> Maller», in Millerstaun.
> das Eigenthum nicht veikauft
> iriid. so soll es am benamten Tage auf ein

Jahr öffentlich veilehnt werden.

Persönliches Cigenthum.
Am nämlichen Tag und Ott soll auch

folgendes peifönliche Eigenthum verkauft
' Zwei Buieaus. 2 Spiegel, ein Holz» und

ein Kohlen Oken mil Ri hr, ein Tisch Kiste,
ein Faß mit Essig, eine Kuh. 2 Schweine, 2
Pfluge, einer noch so gut als neu. Schub-
kairen eine Frnchlresf. 75 alte
Riegel eine Ladung Mist. 2 Acker Waizen«
saamrn im Grund, '/.Acker Roggen sammt
dem Silvh. seilige Schlillenlauser, Schleif-
stein, und noch vielerlei Artikel, zu weitläu-
fig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwallung von

lvhil Matt^i^Asstqili«
Februar 5. nq3m

Ocffcntliche Vcndu.
Dienstags und Mittwochs den 2<tsten und

25sten Febi uar, an beiden Tagen um 1(1 Uhr
Voimillags, sollen am Hause der verstoibe-
ncn Barbara Breinig, in Obernraeun«
gie Taunfchip, Lecha Eaunly. öffentlich »er»
k.'.ufl n erden:

Eine Kuh. Kuch,»schrank, Desk, 4 Tisch»,
Ofen mil Rohr. 3 Bell,» un? Bettladen,
Stuhle, ungefähr 50 Paids Barver, Zuber,

Kessel, eine große Quanlilät Getüch. und
vielerlei HauS undKuchengerälhschaflen.zu
weillausig zu melden.

Tie Becingttiigen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Jonathan Breinig, Ad or.
Februar 5. nqZrN

Ocffemliche Vcndu.
Freitags den 2(lsten Februar, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause des verstorbenen
, (H evrge N h o a d?. in Allenlaun, folgende

Artikel öffenilich verkauft werden:
Betllace». Tische. Stuhle, Settee, Kü-

chenscdrank, 3 Oefen mir Rohr, eine HauS.
»in mit Kasten. Epiegel, kupferner

, Gessel. Eifenk.ss.l. Eilenhasen. Zuber und
Ziffer, nebst einer großen Verschiedenheit

. von HauSgeräthschasten, zu umständlich zu
melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Victor Blumer, Agent.
Februar 5, nq?ni

! Ässignie Nachricht.
> Da David S. Wenning und feine Frau

Sarah, von Niedermacungie, Le»a Eaunly.
> all ihr Elgcnihutn, sowohl liegendes aIS

persönliches und vermischtes, durch eine frei-
willige Ueberfchreibung, daiirtlan 27,1852,

, ua den Unterzeichneten überttagen halben,
;um Besten der Eredilvren des besagten
Wentling, ohne Nuckncht, ? so werden
hiermit Alle, welche noch aus irgend eine
Art an besagten Wenlling schuldig sind,
aufgefordert, in 6 Wochen abzubezahlen ?

' und Solche die noch rechlmäßigeForderungen
an besagten Wenlling haben, werden »den-

! falls aufgefordert, ihre Rechnungen inner»
' halb 6 Wochen wohlbestätigt einzuhändi«

gen, an
Ivhn Matter«, Asfignte.

5. nq3m

Assignie Nachricht.
Da William Walp und s»ine Frav

Sarah, vv» vermiltelst einer
freiwilligen Ueberschreibung, datirt den 16.

Januar 1852. all' ihr Eigenthum, sowohl
liegendes als persönliche? und vermischte«, at,

die Unterzeichneten, und zwar zum besten ih.
rer Erediloren iibertiagen haben; So wird
hierdurch Nachricht gegeben, daß alle Solche
welche noch an befaglen Walp schuldig sind,
innerhalb (>' Wochen an die Unterzeichneten,
oder irgend einen derselben abzubezahlen
haben.?Und diejenigen die noch rechtmäßige
Forderungen zu machen haben, sind eben-

! falls ersucht dieselbe innerhalb der besagten
«Zeit wohlbestätigt einzuhändigen an

Benjamin Semmel,
Abraham Neff,

Assrqmee.
Februar S. IBS2. nq3in


